Johannesbrunn/Binabiburg

Meisterschaft für A und B-Junioren
Nach einer langen Saison mit schwierigem Start haben die Spieler der SG Johannesbrunn/Binabiburg den Aufstieg aus der A-Juniorenklasse Landshut/Münchnerau in die Kreisklasse Landshut geschafft. 

Nachdem schon das erste Spiel gegen den Mitfavoriten Kirchberg durch eine miserable Schiedsrichterleistung 3:5 verloren ging und man sich 3 Spieltage später zu Hause eine 2:6-Klatsche gegen Auloh/Ergolding eingefangen hatte, fing sich die Mannschaft und zeigte nun ihr Potential.

Es folgte eine tolle Serie von 13 Siegen hintereinander, die erst am letzten Spieltag in Neufraunhofen riss, als der erste Platz schon gesichert war.

Insgesamt gab es also in 18 Partien 15 Siege und 3 Niederlagen bei einer Bilanz von 112:25 Toren.

Besonders hervorzuheben sind die Leistung von Thomas Scheidhammer, der 50 Tore besteuerte und das Spiel gegen Schönbrunn, das 23:0 gewonnen wurde.

Letztendlich gewann die Mannschaft ihre Gruppe souverän mit 45 Punkten, 5 Punkte vor dem Tabellenzweiten.

Die Leistung, die hinter diesem Erfolg steckt wird deutlich, wenn man bedenkt, dass dem Trainer Mathias Maaß teilweise nur 5 A-Jugendspieler zur Verfügung standen und somit die Hälfte der Stammspieler eigentlich noch in der B-Jugend spielte.

Da Stammtorhüter Martin Danner in der Rückrunde nicht mehr mitwirken konnte musste mit Filip Huber sogar ein C-Jugendspieler einspringen.

Ziel der A-Junioren wird sein  sich nächste Saison  in der Kreisklasse zu etablieren und vielleicht sogar vorne mitzuspielen.

Auf die Tore von Thomas Scheidhammer kann man sich nun nicht mehr verlassen, da dieser ebenso wie Abwehrchef Christian Boxhammer und Torwart Martin Danner in die Herrenmannschaft aufrückt.

Schmerzlich ist auch der Abschied des engagierten Trainers Mathias Maaß, der den Verein verlassen wird.

Sein Nachfolger wird Hannes Gabriel, der dieses Jahr zusammen mit Mathias Maaß und Andreas Erber die B-Jugend betreute.

Buchstäblich in letzter Sekunde gelang  auch den B-Junioren die Meisterschaft in der Kreisklasse Rottenburg und somit der Aufstieg in die Kreisliga.

Vor ca. 100 mitgereisten Fans In einem Entscheidungsspiel gegen den punktgleichen ETSV 09 Landshut gelang Stefan Beywl mit einem an Michael Scheidhammer verursachtem Foulelfmeter der 2:1 Siegtreffer.

Vor ca. 100 mitgereisten Fans trennte man sich nach regulärer Spielzeit 0:0, wobei die Mannen um Kapitän  Rainer Gerbl es versäumten ihre Torchancen zu nutzten.

In der Verlängerung gingen die Landshuter nach einem schnell ausgeführten Freistoß in Führung und stellten den Spielverlauf schon etwas auf den Kopf.

Danach hatte der beste SG-ler Stefan Becker mit einem Pfosten und Lattenschuss Pech.

Nach einem „gestochere“ im Strafraum gelang Michael Hintermeier der viel umjubelte Ausgleich.
Ein etwas umstrittener Elfmeter den Schiedsrichterin Isabella Rujanschi (DJK Altdorf) gegen die Landshuter kurz vor Schluss verhängte führte zum Siegtreffer, aber auch   zu  unschönen Szenen in denen sich der Landshuter Anhang und auch die Spieler zu unfairen Verlierern machten.
Nach dem Spiel folgten die Spieler und der Betreuerstab einer Einladung von Festwirtin Anna Gabriel, die im Vilsbiburger Volksfest Essen und Getränke spendierte.

Am 15. Juli findet im Rahmen des Binabiburger Sommerfests die Meisterehrung für beide Mannschaften statt.

